
Übersicht: Brackets 

Bracket- Art                    Vorteil                   Nachteil

Metallbrackets - robustes Material (kein 
Brechen)

- werden von der Krankenkasse  
bezahlt = günstig

- gibt es auch nickelfrei für  
Allergiker

- auffällig (mangelnde Ästhetik)
- anfällig für Karies ( penible  

  Zahnhygiene erforderlich)

Mini- Brackets
( aus Metall)

- robustes Material (kein 
Brechen)

- Zahnhygiene einfacher, da 
kleiner (Karies Risiko geringer)

- unauffälliger als Metallbrackets
- relativ günstig aufgrund des 

Materials
- weniger Verletzungen im Mund 

aufgrund der Größe

- auffällig, da nicht transparent 
 (mangelnde Ästhetik)

- werden nicht von der 
Krankenkasse übernommen

Keramik Brackets - ästhetisch, da transparent oder  
zahnfarben (unauffällig)

- geringeres Karies Risiko, dank   
glatter Oberfläche

- verfärben sich nicht

- können brechen
- schwieriger zu lösen nach 

Behandlung
- können Zähne beschädigen
- sind teuer und werden nicht 

von der Krankenkasse 
übernommen

Selbstlegierende Brackets - benötigen keine Ligatur, daher 
schnellere Behandlung

- sehr geringe Reibung
- gibt es mit Keramik oder 

transparentem Kunststoff = 
unauffällig (ästhetisch)

- können brechen
- sehr teuer und werden nicht 

von der Krankenkasse 
übernommen

Lingualbrackets - sehr ästhetisch ( unsichtbar)
- geringe Reibung

- können Sprache 
beeinträchtigen

- können Kaufunktion 
beeinträchtigen

- können Schmerzen 
verursachen (Zunge)

- sehr teuer, werden nicht von 
der Krankenkasse 
übernommen

Übersicht für Eltern zum Thema Brackets. Diese Liste ist nicht abschließend. Welche Form der
Behandlung für Sie oder Ihre Kinder notwendig ist, klären wir gerne mit Ihnen in einem
persönlichen Gespräch.

Dr. Andreas Köneke & Kollegen
Kieferorthopäden

Termin für Kiel unter (04 31) 38 00 49-0
Termin für Wyk auf Föhr unter (0 46 81) 74 66 69


